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Was ist das Ziel dieses Buches? Wer kann von der Lektüre 
profitieren? Wie ist das Buch aufgebaut, und wie können 
Sie es optimal nutzen? Diese Fragen wollen wir hier 
beantworten.

Einleitung

Ziel des BuchesDie deutsche Entgeltabrechnung ist eine der kompliziertesten und
umfangreichsten weltweit. Das allein ist schon ein Grund, diesem
Teilthema der Personalwirtschaft ein ganzes Buch zu widmen. Um
einerseits alle gesetzlichen Vorgaben erfüllen zu können und ande-
rerseits kundenspezifischen Anforderungen genügend Raum zu las-
sen, ist eine gewisse Programmkomplexität unabdingbar. Dennoch
sollte ein Entgeltabrechnungssystem möglichst flexibel und komfor-
tabel zu bedienen sein.

Die Entgeltabrechnung in SAP ERP HCM bietet sehr große Flexibili-
tät, die Sie in diesem Buch kennenlernen werden. Schon mit dem
Standard-Customizing können Sie einen großen Teil Ihrer Anforde-
rungen umsetzen. Durch das Konzept der Schemen und Regeln kön-
nen Sie in die meisten Abläufe der Entgeltabrechnung eingreifen,
und auch die Realisierung komplexer Regelungen aus Tarifverträgen
und Betriebsvereinbarungen stellt Sie vor keine größeren Probleme.
Sollten Sie dennoch an Grenzen stoßen, kommen die Vorteile einer
offenen Software zum Tragen. In zahlreichen User Exits und mit der
Möglichkeit, eigene Operationen und Funktionen für das Abrech-
nungsschema zu entwickeln, können Sie in die Standardverarbeitung
eingreifen und ohne Modifikationen am Coding von SAP eigene
Erweiterungen einfügen.

Unser Ziel ist es, Ihnen nicht nur einen Überblick über den Gesamt-
ablauf der Entgeltabrechnung mit SAP inklusive der betriebsinternen
und -externen Datenkommunikation zu verschaffen, sondern Ihnen
auch das einfache wie das tiefere Know-how des Customizings zu
vermitteln. Außerdem werden wir in einem eigenen Teil auf Son-
derthemen der deutschen Entgeltabrechnung eingehen. Abgerundet
21
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wird das Werk durch reichlich Tipps und Anregungen aus der Praxis
inklusive der Warnung vor Stolperfallen – unterstützt und verdeut-
licht durch zahlreiche Bildschirmabgriffe auf dem Releasestand SAP
ERP 6.0.

Zielgruppen
des Buches

Dieses Buch wendet sich an folgende Zielgruppen:

� Anwender, Key User und Customizing-Verantwortliche, die sich in
dieses komplexe Thema einarbeiten wollen, erhalten einen Über-
blick über den Ablauf, die Prozesse und die Funktionalität mit vie-
len praktischen Hinweisen. Außerdem können sich Mitarbeiter,
die über die reine Anwendung hinaus mehr Wissen benötigen,
diese Kenntnisse schrittweise aneignen.

� Projektleiter und -teammitglieder erhalten einen Überblick über die
Abläufe und die Möglichkeiten der Umsetzung von individuellen
Anforderungen in SAP ERP HCM.

� Programmierer, die kundenspezifische Anforderungen umsetzen
müssen, werden in diesem Buch sowohl die dafür notwendigen
Voraussetzungen als auch die Werkzeuge kennenlernen, die SAP
ERP HCM von den anderen SAP-Komponenten unterscheidet.

� Entscheider in Personal-, IT- und Organisationsabteilungen können
sich einen Überblick über den Umfang und die Prozesse der Ent-
geltabrechnung mit SAP verschaffen.

� Studierende und andere Interessierte, die sich in das Thema »Perso-
nalabrechnung« mit SAP ERP HCM einarbeiten wollen, erhalten
einen Einblick in die Praxis der Personalabrechnung.

� Außerdem hilft dieses Buch all denjenigen, die bisher mit anderen
Softwarepaketen arbeiten und die Leistungsfähigkeit der SAP-Soft-
ware im Bereich der Personalabrechnung kennenlernen wollen.

Zweite Auflage Innerhalb von etwas mehr als zwei Jahren seit dem Erscheinen der
ersten Auflage dieses Buches ergaben sich besonders aufgrund
zusätzlicher elektronischer Meldeverfahren eine Vielzahl an Neue-
rungen. Diese Auflage berücksichtigt den aktuellen Stand der Perso-

Kostenfreier HR-Newsletter

Das AdManus-Netzwerk bietet einen kostenfreien Newsletter mit dem
Schwerpunkt SAP ERP HCM an. Registrieren Sie sich unter http://www.
admanus.de/index.php?site=newsletter2 und profitieren Sie von den Tipps
der Experten.
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nalabrechnung, weshalb eine komplette Überarbeitung erforderlich
war und einige Kapitel völlig neu geschrieben wurden. Wie wir in
den letzten Jahren der Beratung immer wieder feststellen mussten,
sind gerade diese elektronischen Meldeverfahren im Bereich Steuer
und Sozialversicherung komplex zu bedienen. Wir hoffen, Ihnen mit
dieser Ausgabe des Buches hierbei in der Praxis neue Hilfestellungen
geben zu können. 

Aufbau des BuchesDieses Buch ist in fünf Teile gegliedert, in denen wir Ihnen die
Anwendung und das Customizing der Entgeltabrechnung mit SAP
ERP HCM erläutern.

Teil I – 
Grundlagen

In Teil I, »Grundlagen«, beschreiben wir den Ablauf und die Steuerung
einer Entgeltabrechnung sowie die Pflege der Personalstammdaten
für die Personalabrechnung. Kapitel 1 erklärt die grundlegenden
Steuerelemente der Personalabrechnung in SAP ERP HCM. Außer-
dem erläutern wir, wie die Personalabrechnung gestartet und gesteu-
ert werden kann. In Kapitel 2 stellen wir Ihnen die Infotypen der Per-
sonalabrechnung vor. Im ersten Schritt lernen Sie die zwingend
erforderlichen Infotypen kennen, und im Anschluss daran beschrei-
ben wir zusätzliche Infotypen, die je nach Thema erforderlich sein
können.

Teil II – 
Überblick über 
das Abrechnungs-
schema D000

Teil II, »Vom Brutto zum Netto, ein Überblick über das Abrechnungs-
schema D000«, gibt einen Einblick in den Ablauf der Abrechnung, der
durch das Abrechnungsschema bestimmt wird. Dabei geht Kapitel 3
auf die Ermittlung des Bruttobetrages ein. Kapitel 4 beschreibt die
Nettoberechnung und Kapitel 5 die Abschlussberechnungen bis zur
Abstellung des Entgeltergebnisses. Dies ist einerseits hilfreich, um im
Protokoll der Abrechnung bestimmte Berechnungen, wie z.B. die
Berechnung der Sozialversicherung, finden und nachvollziehen zu
können. Zudem ist ein Überblick notwendig, um die richtigen Stellen
für das Einfügen eigener Verarbeitungen ermitteln zu können.

Teil III – 
Folgeaktivitäten

In Teil III, »Folgeaktivitäten«, beschreiben wir die Tätigkeiten, die Sie
nach der Berechnung des Entgeltes durchführen müssen: die Über-
weisung, Behördenkommunikation, Statistiken und Auswertungen.

Teil IV – 
Spezielle Themen 
der deutschen Per-
sonalabrechnung

In Teil IV, »Spezielle Themen der deutschen Personalabrechnung«,
behandeln wir Themen, die nicht notwendiger Bestandteil einer Ent-
geltabrechnung sind – im Gegensatz zu den meisten der in Teil I bis
III behandelten Themen –, jedoch unserer Erfahrung nach aktuell in
der Mehrzahl der Unternehmen zum Einsatz kommen.
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Teil V –
Customizing-

Werkzeuge

Teil V bietet eine Einführung in die allgemeinen »Customizing-Werk-
zeuge«, die beim firmenindividuellen Customizing der Personalab-
rechnung intensiv zum Einsatz kommen. Hierzu gehören der Editor,
mit dem das Abrechnungsschema angepasst werden kann, der Editor
für Merkmale und die Editoren zum Anpassen von Formularen.
Außerdem widmen wir ein Kapitel der laufenden Wartung der Per-
sonalabrechnung beim Einspielen von Support Packages.

Anhang Im Anhang finden Sie eine Auflistung der wichtigsten Funktionen,
Operationen und Merkmale sowie Literaturempfehlungen – und,
nicht zu vergessen natürlich, auch etwas über uns, die Autoren.

Arbeiten
mit dem Buch

Die einzelnen Teile und Kapitel unseres Buches können Sie durchaus
in beliebiger Reihenfolge durcharbeiten. An vielen Stellen finden Sie
Verweise auf andere Abschnitte, die das Thema weitergehend erläu-
tern oder Zusammenhänge deutlich machen. Für das Verständnis
von Kapitel 4 und 5 dieses Buches sind fachliche Vorkenntnisse zu
den jeweiligen Themen nötig; Lesern ohne Kenntnisse zu SAP ERP
HCM empfehlen wir, sich mit Kapitel 4 und eventuell Kapitel 8 des
Buches »Personalwirtschaft mit SAP ERP HCM« (SAP PRESS 2007)
einen Überblick über die Grundlagen der Personaladministration zu
verschaffen (vollständige Literaturangaben finden Sie in Anhang D).
Genauso wird ein Durcharbeiten von Kapitel 3 unseres Buches vor
der Beschäftigung mit dem Teil III u. U. das Verständnis erleichtern.

Leser, die sich gerne eingehender mit einigen Bereichen beschäftigen
möchten, möchten wir auf unsere Literaturempfehlungen im Anhang
hinweisen. Selbstverständlich geben wir Ihnen an den erforderlichen
Stellen, wenn möglich, detaillierte Hinweise zu vertiefender Lektüre.
Wenn Sie Informationen zu konkreten Fragestellungen suchen, kön-
nen Sie den Index nutzen und so direkt zu der entsprechenden Stelle
gelangen.

Begriffs-
definitionen

Um Ihnen das Textverständnis zu erleichtern, möchten wir zu Beginn
einige wichtige Begriffe definieren:

� HR oder HCM
Der Begriff Human Resources (HR) ist immer noch gängig, auch
wenn das Softwareprodukt von SAP mittlerweile den Namen SAP
ERP Human Capital Management (HCM) trägt. In diesem Buch wer-
den Sie beide Abkürzungen finden: Wir verwenden die Bezeich-
nung HCM, wenn wir uns auf das Produkt von SAP und systemre-
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levante Prozesse beziehen. An anderen Stellen, an denen wir all-
gemein über Personalwirtschaftsprozesse sprechen, verwenden
wir die Abkürzung HR.

� Abrechnung
Diese Bezeichnung verwenden wir synonym zu den Begriffen Per-
sonalabrechnung oder Entgeltabrechnung. Wir bezeichnen damit
die Ermittlung der Bruttobezüge und die Nettoberechnung bis
zum Auszahlungsbetrag.

� Folgeaktivitäten
Unter Folgeaktivitäten verstehen wir Prozesse, die sich auf die
Abrechnungsdaten einer Abrechnungsperiode beziehen, z.B. die
Kommunikation mit Behörden (Sozialversicherung, Steuer, DEÜV,
Statistiken) oder mit internen Stellen wie beispielsweise der
Finanzbuchhaltung und dem Controlling.

� Report
Ein Report ist ein Programm zur Datenauswertung und -bereitstel-
lung, das i. d. R. das Ergebnis als Liste ausgibt. Synonym wird auch
der Begriff Auswertung gebraucht, vereinzelt auch ABAP, wobei
Letzteres die Programmiersprache ist, in der die meisten Reports
geschrieben sind (Advanced Business Application Programming).
Ein Report kann mit dem Reportnamen und/oder mit einer Trans-
aktion aufgerufen werden.

� Transaktion
Eine Transaktion wird zur Ausführung eines in sich abgeschlosse-
nen Prozesses oder Teilprozesses in SAP verwendet. Hinter Trans-
aktionen stehen Programme zur Pflege von Daten oder Auswertun-
gen. Transaktionen verbergen sich hinter den ausführbaren Menü-
punkten im SAP Easy-Access-Menü oder können direkt über das
dafür vorgesehene Feld links oben im SAP GUI aufgerufen werden.

InfokästenIn grauen Informationskästen sind Inhalte zu finden, die wissenswert
und hilfreich sind, aber etwas außerhalb der eigentlichen Erläute-
rung stehen. Damit Sie die Informationen in den Kästen sofort ein-
ordnen können, haben wir die Kästen mit Symbolen gekennzeichnet:

� Achtung
Mit diesem Symbol warnen wir Sie vor häufig gemachten Fehlern
oder Problemen, die auftreten können.
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� Tipp/Hinweis
Dieses Symbol steht für Tipps, die Ihnen die Arbeit erleichtern
werden, und für Hinweise auf weiterführende Informationen zu
dem besprochenen Thema.

� Beispiel
Hier finden Sie Beispiele, die das besprochene Thema erläutern
und vertiefen. Sie stammen häufig aus unserer Beratungspraxis.

Jörg Edinger, Richard Haßmann und Gerold Heitz
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Ein Großteil der Informationen zur Ermittlung des Entgelts 
und der Abzüge von Mitarbeitern sind in den Infotypen der 
Personaladministration enthalten. In diesem Kapitel geben 
wir Ihnen einen Überblick darüber, welche Infotypen für die 
erfolgreiche Durchführung einer Abrechnung zwingend 
erforderlich sind und welche weiteren Infotypen zusätzlich 
relevante Informationen enthalten können.

2 Infotypen der Personalabrechnung

Die personenbezogenen Daten der Personaladministration, die auch
für die Personalabrechnung verwendet werden, sind in sogenannten
Infotypen gespeichert. Ein Infotyp besteht in SAP ERP HCM aus einer
Bildschirmmaske, die mit Programmlogik hinterlegt ist. Solche Pro-
grammlogik umfasst z.B. Prüfungen der Dateneingabe oder die
Ermittlung von Vorschlagswerten. In jedem Infotyp sind inhaltlich
zusammengehörige Daten wie Daten zur Person oder Daten zur orga-
nisatorischen Zuordnung gespeichert.

Erforderliche 
Infotypen

Zunächst geben wir Ihnen einen Überblick über die Infotypen, die
für eine erfolgreiche Personalabrechnung zwingend benötigt wer-
den. Dabei gehen wir nur auf die für die Personalabrechnung rele-
vanten Informationen ein, die in diesen Infotypen enthalten sind.

Weitere InfotypenIm Anschluss daran beschreiben wir weitere Infotypen, die nicht für
jede Person vorhanden sein müssen, sondern die nur bei Bedarf
gepflegt werden. Auch hier werden nur Infotypen vorgestellt, die für
die Personalabrechnung relevant sind.

Nummernkreise 
für Infotypen

Jeder Infotyp wird durch einen eindeutigen vierstelligen numeri-
schen Schlüssel identifiziert. Die beschriebenen Infotypen sind nach
diesem Schlüssel sortiert dargestellt. Für die Personalabrechnung
sind die folgenden Bereiche interessant:

� 0000–0999
Infotypen der Personaladministration und Personalabrechnung

� 2000–2999
Infotypen der Zeitwirtschaft
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� 9000–9999
kundeneigene Infotypen

Im Bereich »Kundeneigene Infotypen« können individuelle Infoty-
pen entwickelt werden, die in die Personalabrechnung einfließen.
Darauf gehen wir in Abschnitt 2.5, »Kundeneigene Infotypen«, ein.

2.1 Erforderliche Infotypen des Personalstamms

Ohne die in diesem Abschnitt beschriebenen Infotypen ist eine Per-
sonalabrechnung nicht möglich. Wir beschreiben die Infotypen in
der Reihenfolge der eindeutigen vierstelligen Nummer, die jedem
Infotyp als Schlüssel zugeordnet ist.

2.1.1 Infotyp 0000 (Maßnahmen)

Der Infotyp 0000 (Maßnahmen) enthält drei Statusfelder (siehe
Abbildung 2.1), die ausschließlich mit der Durchführung einer Maß-
nahme gepflegt werden können. Diese Status werden im Customi-
zing beim Anlegen der jeweiligen Maßnahme in der Tabelle T529A
festgelegt und können im Rahmen der Pflege dieses Infotyps nicht
geändert werden.

Status der
Beschäftigung

Der wichtigste Status, der immer genutzt werden muss, ist der Status
Beschäftigung. Dieser Status kann die folgenden Werte annehmen:

� 0 – ausgetreten

� 2 – Rentner

� 3 – aktiv

Lückenlose Historie der Infotypen

Es ist wichtig, dass die notwendigen Infotypen lückenlos vorhanden sind.
Durch eine falsche Bearbeitung eines Infotyps können Lücken in der His-
torie entstehen, die zu einem Abbruch des Abrechnungsvorganges füh-
ren. Sollte eine solche Lücke in der Abrechnungsvergangenheit auftreten,
führt dies zum Abbruch der aktuellen Abrechnung, wenn hierdurch eine
Rückrechnung für diesen Zeitraum angestoßen wird.

Wichtig ist auch, dass bei Austritt eines Mitarbeiters die erforderlichen
Infotypen nicht abgegrenzt werden. Der Status ausgetreten im Infotyp
0000 (Maßnahmen) reicht aus, damit keine weiteren Zahlungen erfolgen.
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Erforderliche Infotypen des Personalstamms 2.1
MaßnahmenEs gibt Maßnahmen, die den Status eines Mitarbeiters beeinflussen,
wie der Eintritt und der Austritt in das Unternehmen, und Maßnah-
men, die den Status nicht verändern, wie z.B. eine Versetzung oder
Gehaltserhöhung.

Abbildung 2.1  Infotyp 0000 (Maßnahmen)

Die Informationen des Infotyps 0000 werden beim Einlesen der
Grunddaten (siehe Abschnitt 3.3, »Grunddaten einlesen«) in die
interne Tabelle WPBP geschrieben und können damit in der Abrech-
nung verwendet werden. Ein wichtiges Kennzeichen, das in der
internen Tabelle WPBP aus diesem Infotyp generiert wird, ist das
Kennzeichen, ob ein Mitarbeiter aktiv ist.

Im Gegensatz zu dem Status der Beschäftigung haben die anderen Sta-
tus-Felder untergeordnete Bedeutung. Der kundenindividuelle Status
wird im Standard nicht verwendet, sondern kann bei Bedarf für eigene
Zwecke eingesetzt werden. Der Status für die Sonderzahlungsautoma-
tik steuert den Anspruch von Mitarbeitern auf Sonderzahlungen und
wird in der Regel nur im Öffentlichen Dienst benötigt.

MaßnahmengrundMithilfe von Maßnahmengründen ist die Steuerung von DEÜV-Mel-
dungen möglich. Die Zuordnung der folgenden, DEÜV-Meldungen
auslösenden Kennzeichen kann im View V_530_B vorgenommen
werden:

� 1 Beginn einer Beschäftigung – Anmeldung 10

� 2 Ende einer Beschäftigung – Abmeldung 30

� 3 Beschäftigungsende wegen Todes – Abmeldung 49
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� 4 Wechsel innerhalb des Beschäftigungsverhältnisses – 
Ab-/Anmeldung 33/13

� 5 Firmenwechsel – Ab-/Anmeldung 30/10

� 6 Wechsel des Abrechnungssystems – Abmeldung 36

� 7 Sonderanmeldung (sonstige Gründe) – Anmeldung 13

� C Erziehungsurlaub – Unterbrechungsmeldung 52

� I Wehr-/Zivildienst – Unterbrechungsmeldung 53

� M Beginn eines Minijobs in Elternzeit – Anmeldung 11

� N Ende eines Minijobs in Elternzeit – Abmeldung 31

2.1.2 Infotyp 0001 (Organisatorische Zuordnung)

Der Infotyp 0001 (Organisatorische Zuordnung) enthält zentrale
Informationen über die Mitarbeiter, von denen die meisten steuern-
den Einfluss auf die Personalabrechnung haben.

Abrechnungskreis Mit der Pflege des Abrechnungskreises werden die Mitarbeiter dem
Steuerelement der Personalabrechnung zugeordnet (siehe Kapitel 1,
»Ablauf und Steuerung der Personalabrechnung in SAP ERP HCM«).
Der Abrechnungskreis lässt sich nur für Zeiträume in der Zukunft
ändern, in denen noch kein Abrechnungsergebnis vorliegt. Sobald
jedoch eine Abrechnung durchgeführt wurde, kann der Abrech-
nungskreis für diesen Zeitraum nicht mehr geändert werden. Ein
Abrechnungskreis kann als abrechnungsrelevant gekennzeichnet
werden, und nur Mitarbeiter, die einem solchen Abrechnungskreis
zugeordnet sind, werden von der Personalabrechnung selektiert.

Modifikatoren Sowohl der Personalbereich in Kombination mit dem Personalteilbe-
reich als auch der Mitarbeiterkreis in Kombination mit der Mitarbei-
tergruppe haben zentrale steuernde Wirkung in der Personalabrech-
nung. Denn hier sind Tabellen hinterlegt, die eine Gruppierung
zulassen, über die eine grundlegende Differenzierung im Customi-
zing möglich ist. In Gruppierungen werden Personalteilbereiche, für
dieselben Regelungen gelten, oder Mitarbeiterkreise, bei denen eine
gleiche Steuerung erfolgen soll, zusammengefasst.

Gruppierungen
auf Basis des
Personalteil-

bereichs

Folgende Gruppierungen werden auf Basis des Personalteilbereichs
(Tabelle T001P) vorgenommen:

� Ländergruppierung – Zuordnung zur Länderversion

� Vorschlagswerte für Tarifart und Tarifgebiet
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� Gruppierung für Abwesenheiten

� Zuordnung zur juristischen Person

� Zulässigkeit von Primärlohnarten 
(siehe Kapitel 20, »Lohnarten in SAP ERP HCM«)

� Modifikator für Statistiken

Abbildung 2.2  Infotyp 0001 (Organisatorische Zuordnung)

Gruppierungen 
auf Basis des 
Mitarbeiterkreises

Die folgenden Gruppierungen entstehen auf Basis des Mitarbeiter-
kreises (Tabelle T503):

� Gruppierung für Personalrechenregel 
(siehe Abschnitt 22.3, »Formulare«)

� Zulässigkeit von Primärlohnarten 
(siehe Kapitel 20, »Lohnarten in SAP ERP HCM«)

� Gruppierung von Tarifregelungen 
(siehe Abschnitt 2.1.6, »Infotyp 0008 (Basisbezüge)«)

� Teilnahme am Leistungslohn

Juristische PersonAnhand des Eintrags im Feld jur Person (juristische Person) erkennt
die Personalabrechnung, ob bei einer Versetzung ein Firmenwechsel
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vorliegt oder ob es sich nur eine Versetzung innerhalb der Firma han-
delt. Gibt es einen Firmenwechsel, wird alles Notwendige dafür ver-
anlasst, wie z.B. das Auslösen von DEÜV-Meldungen, die Abmel-
dung in der alten Firma und die Anmeldung in der neuen Firma. Der
Inhalt dieses Feldes kann frei gepflegt werden und sollte so gewählt
werden, dass alle Personalteilbereiche, zwischen denen gewechselt
werden kann, ohne dass eine Ab- und Anmeldung erfolgen muss, die
gleiche juristische Person erhalten.

Sachbearbeiter
der Personal-

abrechnung

Der für die Personalabrechnung zuständige Sachbearbeiter kann auf
dem Entgeltnachweis als Ansprechpartner angedruckt werden.
Außerdem kann das Feld Sachbearbeiter berechtigungsrelevant
gesetzt werden, wenn der Berechtigungshauptschalter für die Prü-
fung auf Sachbearbeiterebene markiert wird. So kann z.B. gesteuert
werden, dass der Sachbearbeiter in der Personalabrechnung nur die
Mitarbeiter pflegen kann, für die er auch zuständig ist.

2.1.3 Infotyp 0002 (Daten zur Person)

Mitarbeiter
identifizieren

Der Infotyp 0002 (Daten zur Person), siehe Abbildung 2.3, enthält
die Daten, die die Mitarbeiter identifizieren. Diese Daten sind für alle
Auswertungen und Folgeaktivitäten mit personenbezogenem Inhalt
relevant, weshalb diese Daten von der Personalabrechnung in den
Abrechnungsergebnissen gespeichert werden. Das Einlesen der
Daten erfolgt im Abrechnungsschema mithilfe der Funktion P0002.
Diese Funktion stellt die Daten im Teilschema DGD0 (Grunddaten
Deutschland) in die internen Tabellen NAME (Name des Mitarbei-
ters) und PERM (persönliche Merkmale), die am Ende der Abrech-
nung im Cluster RD gespeichert werden. Der Cluster RD ist also der
Speicherplatz auf der Datenbank des SAP-Systems, in dem die

Juristische Person

Die juristische Person kann im laufenden Betrieb nicht mehr geändert
werden, da diese an zentraler Stelle im Abrechnungsergebnis gespeichert
wird. Denn würde man den entsprechenden Eintrag der Tabelle T001P
ändern, würde sich bei der nächsten Änderung eines Infotyp-0001-Satzes
auch die juristische Person ändern und die Personalabrechnung beim dar-
auffolgenden Abrechnungslauf auf eine Ab- und Anmeldung erzeugen.

Eine Änderung der juristischen Person ist also nur möglich, wenn auf der
Datenbankebene die kompletten historischen Daten verändert werden. 
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Abrechnungsergebnisse der deutschen Personalabrechnung gespei-
chert werden.

DEÜVBesondere Bedeutung haben diese abgespeicherten Daten für das
Erzeugen von DEÜV-Meldungen. Im Customizing können Sie die
Prüfung eines DEÜV-konformen Inhalts bei der Eingabe pro Perso-
nalteilbereich aktivieren. Diese Prüfung sollte für alle Personalteilbe-
reiche aktiv sein, in denen eine deutsche Personalabrechnung durch-
geführt wird. Denn hierdurch wird verhindert, dass Meldungen
versendet werden, die unzulässige Namensaufbereitungen enthalten
und die daher von der Annahmestelle abgelehnt und nachträglich
korrigiert werden müssen. 

GeburtstagEine besondere Bedeutung hat der Geburtsort, dessen Angabe bei
DEÜV-Anmeldungen zwingend erforderlich ist, wenn keine Sozial-
versicherungsnummer vorliegt. So kann die Anmeldung als einzige
Meldung ohne die Angabe einer Sozialversicherungsnummer durch-
geführt werden, auf deren Grundlage dann eine neue Sozialversiche-
rungsnummer vergeben wird. Der Geburtsort dient hier der eindeu-
tigen Identifizierung eines Mitarbeiters.

Abbildung 2.3  Infotyp 0002 (Daten zur Person)
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Familienstand/
Konfession

Die Informationen zu Familienstand und Konfession haben für die
Berechnung der Steuer keine Relevanz; die für die Personalabrech-
nung relevanten Daten werden im Infotyp 0012 (Steuerdaten D),
siehe Abschnitt 2.1.8, »Infotyp 0012 (Steuerdaten D)«, gepflegt. Inso-
fern steht es dem Kunden frei, hier Daten zu pflegen oder diese Fel-
der gegebenenfalls auszublenden.

2.1.4 Infotyp 0003 (Abrechnungsstatus)

Rückrechnung Die Pflege des in Abbildung 2.4 gezeigten Infotyps 0003 geschieht im
Hintergrund automatisch und erfolgt nur in Ausnahmefällen manu-
ell. Durch die Pflege von abrechnungsrelevanten Stammdaten in der
Abrechnungsvergangenheit wird das Rückrechnungsdatum automa-
tisch gesetzt, das beim Abrechnungslauf wiederum für eine Rück-
rechnung in den angegebenen Monat sorgt. Wurde versehentlich
eine Rückrechnung ausgelöst, so kann diese durch das Löschen des
Rückrechungsdatums verhindert werden, solange noch kein Abrech-
nungslauf erfolgt ist. Dieses Datum sollte allerdings nur gelöscht wer-
den, wenn man sicher ist, dass keine Rückrechnung erforderlich ist.
In der Infotyp-Pflege ist dieses Datum nicht änderbar, sondern es
muss hierzu die Transaktion PU03 (Abrechnungsstatus pflegen) aus-
geführt werden.

Abbildung 2.4  Infotyp 0003 (Abrechnungsstatus)

Korrektur Das Korrekturkennzeichen wird bei solchen Personen gesetzt, die
nach dem ersten Abrechnungslauf im Rahmen der Freigabe zur Kor-
rektur noch geändert werden müssen. Das Korrekturkennzeichen
kann nur über die Transaktion PU03 gelöscht werden. So können die
selektierten Personalnummern über die Suchhilfe W eingeschränkt
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6.4 DEÜV

Der Ordner DEÜV ist ebenso wie die Ordner Sozialversicherung

und Steuer periodenbezogen im SAP Easy Access-Menü mit unter-
schiedlichen Inhalten vorhanden. Im weiteren Verlauf des Abschnitts
erläutern wir den Inhalt des Ordners DEÜV, den Sie im Ordner Pro

Abrechnungsperiode in den Folgeaktivitäten finden (siehe Abbil-
dung 6.41).

Abbildung 6.41  Aufruf des Ordners »DEÜV« für die Folgeaktivitäten

Folgeaktivitäten: 
Zwei Pakete

Die Folgeaktivitäten sind in zwei Pakete aufgeteilt: die Verarbeitung
der Ausgangsmeldungen und die Entgegennahme und Verarbeitung
der Eingangsmeldungen. 

ReihenfolgeAuch bei der Ausführung der Transaktionen im Ordner DEÜV müs-
sen Sie eine bestimmte Reihenfolge der Schritte einhalten, um die
Übertragung der Daten an die Meldestellen, die Erstellung der
Bescheinigungen für Ihre Mitarbeiter und die Verarbeitung der Rück-
meldungen von der Krankenkasse auszulösen. Zu diesem Zweck
erhält eine DEÜV-Meldung im Laufe ihrer Verarbeitung verschie-
dene Statuskennzeichen, die die Bearbeitungsmöglichkeiten beein-
flussen. Diese Statuskennzeichen werden entweder von den Reports
gesetzt, mit deren Hilfe Sie die Meldung bearbeiten, oder von Ihnen
manuell gesetzt, um in die vorgesehene Reihenfolge der Schritte ein-
greifen zu können, z.B. wenn Sie die Erstellung einer DEÜV-Mel-
dung wiederholen möchten.
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Nachfolgend beschreiben wir den »normalen« Ablauf bei der Durch-
führung von Folgeaktivitäten und gehen anschließend auf Besonder-
heiten ein, die bei der Erstellung von DEÜV-Meldungen auftreten
können. Zunächst erhalten Sie einen Überblick über mögliche Status,
die eine DEÜV-Meldung annehmen kann.

6.4.1 Statuskennzeichen von DEÜV-Meldungen

Ausgangs- und
Eingangs-

meldungen

Mit den folgenden Statuskennzeichen kann eine DEÜV-Meldung
versehen werden:

� Statuskennzeichen für Ausgangsmeldungen

� Neu (00)
Die mit diesem Status versehene Meldung wurde fehlerfrei
erstellt, aber noch nicht weiterverarbeitet.

� Fehlerhaft (12)
Dieser Status besagt, dass eine Meldung fehlerhaft erstellt
wurde. Die Fehler müssen korrigiert und die betreffende Mel-
dung neu erstellt werden oder manuell ausgeführt werden,
wenn der Fehler nicht behoben werden kann.

� Übertragen (01)
Die Meldung mit diesem Status wurde in eine Meldedatei
geschrieben, die mit dem B2A-Manager übertragen werden
kann oder übertragen wurde.

� Abgelehnt (10)
Dieser Status besagt, dass die Meldedatei von der Annahme-
stelle abgelehnt wurde.

� Manuell gemeldet (13)
Dieser Status kann mithilfe des Reports RPCD3LD0_OUT Meldun-

gen bearbeiten gesetzt werden und wird für Meldungen genutzt,
die nicht mehr maschinell übertragen werden sollen. Der Status
Manuell gemeldet kann für Meldungen, die sich im Status feh-

lerhaft oder abgelehnt befinden, verwendet werden.

� Statusmeldungen für die Eingangsmeldungen

� Empfangen (20)
Die mit diesem Status versehenen Meldungen wurden empfan-
gen, jedoch noch nicht weiterverarbeitet.
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� Abzulehnen (21)
Bei diesem Status handelt es sich um eine Fehlerrückmeldung,
die über den Report RPCDRLD0 auf verarbeitet gesetzt wurde.
Hierdurch wird die Ausgangsmeldung von übertragen auf
abgelehnt gesetzt und beim nächsten Lauf neu erstellt. Vorher
sollte der Fehler selbstverständlich beseitigt werden.

� Zu verarbeiten (22)
In diesem Status befinden sich Rückmeldungen, die Daten enthal-
ten, die in die Infotypen eingespielt werden müssen. Dies können
rückgemeldete RV-Nummern oder Daten zum Sozialausgleich
sein. Verarbeitet werden diese Daten über den Report RPCDRVD0.

� Nicht zugeordnet (34)
Mit diesem Status werden Rückmeldungen versehen, die nicht
korrekt zugeordnet werden konnten.

� Verarbeitet (23)
Diesen Status erhalten bereits erledigte Rückmeldungen.

� Zu prüfen (32)
Dieser Status kann nur auftreten, wenn Rückmeldungen zu RV-
Nummern nicht verarbeitet werden konnten. Hier muss entwe-
der der Fehler korrigiert werden oder der Status auf manuell

verarbeitet gesetzt werden.

� Manuell verarbeitet (33)
Diese Meldungen konnten nicht fehlerfrei vom System erstellt
werden und wurden deshalb manuell gemeldet.

6.4.2 Meldungen erstellen

Über den Report der Transaktion Meldungen erstellen überprü-
fen Sie die Abrechnungsergebnisse und die Stammdaten Ihrer Mitar-
beiter auf DEÜV-relevante Meldetatbestände. Bei Vorliegen eines
Meldetatbestandes wird eine entsprechende DEÜV-Meldung erstellt.

SelektionsbildDas Selektionsbild des Reports DEÜV-Meldungen erstellen bietet
Ihnen die folgenden Bearbeitungsmöglichkeiten:

Datengruppe »Abrechnungsperiode«

Der Abrechnungskreis dient an dieser Stelle der Bestimmung des
Auswahlzeitraums über die Auswahl des Radiobuttons aktuelle

Periode und ist ein Mussfeld.
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Der Radiobutton aktuelle Periode ist voreingestellt. Hierdurch
werden die Datumsfelder nach Betätigung der (¢)-Taste gemäß der
Abrechnungsperiode aus dem Abrechnungsverwaltungssatz automa-
tisch neben dem Feld Abrechnungskreis eingeblendet und können
nicht geändert werden.

Möchten Sie Meldungen für eine andere Periode als die Abrech-
nungsperiode aus dem Abrechnungsverwaltungssatz erstellen, müs-
sen Sie den Radiobutton andere Periode auswählen und die ent-
sprechende Periode erfassen. Die Datumsfelder werden nach
Betätigung der (¢)-Taste neben dem Feld Abrechnungskreis einge-
blendet. Deren Inhalt können Sie nur über die Felder hinter andere

Periode verändern.

Datengruppe »Selektion«

Das Feld Personalnummer verwenden Sie, wenn Sie Meldungen
für nur einen Mitarbeiter erstellen möchten. Möchten Sie den Report
für mehrere Personalnummern starten, erhalten Sie über den Button
Mehrfachselektion neben dem Feld Personalnummer ein Dia-
logfenster, in dem weitere Selektionsmöglichkeiten angeboten wer-
den. Sollen Meldungen für alle Mitarbeiter aus einem oder mehreren
Abrechnungskreisen erzeugt werden, erfolgt kein Eintrag.

Der Abrechnungskreis stellt an dieser Stelle die Verbindung zu der
oder den ausgewählten Personalnummer(n) dar. Möchten Sie den
Report für mehrere Personalnummern starten, die unterschiedlichen
Abrechnungskreisen angehören, verwenden Sie auch hier den But-
ton  neben dem Feld Abrechnungskreis.

Datengruppe »Programmsteuerung«

Der Beginn des Meldezeitraums wird normalerweise automatisch er-
mittelt, und zwar ausgehend von der auszuwertenden Abrechnungspe-
riode. Mit einer Eingabe in den Feldern zu Aufrollung ab Periode

übersteuern Sie das automatisch ermittelte Beginndatum. Stattdessen
beginnt der Meldezeitraum nun am ersten Tag der hier eingegebenen
Abrechnungsperiode und bewirkt lediglich eine Verlängerung des
Meldezeitraums für bereits selektierte Personalnummern.
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Wenn Sie den Parameter Vorauslesen von Stammdaten markie-
ren, liest der Report die nach Beendigung der letzten Abrechnung
gültigen Stammdaten und bezieht diese in die Meldungserzeugung
mit ein. Auf diese Weise können Änderungsmeldungen (Beitrags-
gruppe, Krankenkasse, Personengruppenschlüssel usw.) früher
erkannt werden.

Datengruppe »Testoptionen«

Durch die Auswahl des Parameters Protokoll erstellen erhalten
Sie nach dem Start des Reports Meldungen erstellen ausführliche
Informationen über Meldetatbestände und verarbeitete Daten. Mit-
hilfe der Radiobuttons Baum und Liste entscheiden Sie über deren
Darstellung. Wenn Sie den Haken bei kein Datenbank-Update set-
zen, verhindern Sie eine Speicherung der Daten.

Parameter »Vorauslesen von Stammdaten«

Die Verwendung des Parameters Vorauslesen von Stammdaten hat
jedoch die folgenden Nachteile:

� Die erzeugten Meldungen haben bis zur erfolgten Abrechnung eher
vorläufigen Charakter. Wenn nun ein Mitarbeiter im Monat der letzten
Abrechnung das Rentenalter erreicht, kann es zu falschen Änderungs-
meldungen wegen eines Beitragsgruppenwechsels kommen. Denn in
solchen Fällen setzt die Abrechnung selbständig die Beitragsgruppe des
Mitarbeiters um, wodurch sich zwei Änderungsmeldungen ergeben:
am Anfang des Monats die richtige Änderung der Beitragsgruppe
wegen Erreichens des Rentenalters und am Ende des Monats eine fal-
sche Änderungsmeldung, da in den Stammdaten noch die alte Bei-
tragsgruppe steht und sich daher die Beitragsgruppe im Vergleich zum
Stand der letzten Abrechnung wiederum ändert.

� Falls Sie den Parameter Vorauslesen von Stammdaten verwenden, ach-
ten Sie darauf, dass für Mitarbeiter, die in einer Abrechnungsperiode
das Rentenalter erreichen, schon vor der Abrechnung dieses Monats
die richtige Beitragsgruppe in den Stammdaten angegeben ist.

Variantensteuerung

Die Auswahl der Testmöglichkeiten ist in den Selektionsbildern der Folge-
aktivitäten sehr unterschiedlich geregelt, sowohl bezüglich der Bezeich-
nungen als auch hinsichtlich der Voreinstellungen. Wir empfehlen daher
die Variantensteuerung, um das ungewollte Erzeugen von Daten in der
Datenbank zu vermeiden.
275



Monatliche Folgeaktivitäten6
Den Parameter alte Meldungen ignorieren verwenden Sie, um
das Einlesen bereits erzeugter DEÜV-Meldungen (testhalber) zu ver-
hindern. Zusätzlich hat dieser Schalter die gleichen Auswirkungen
wie der Parameter kein Datenbank-Update.

Statistik Nach dem Start des Reports über den Button Ausführen erhalten Sie
unabhängig von der Auswahl des Parameters Protokoll erstellen

eine Statistik über die folgenden Daten:

� Anzahl der prozessierten Personalnummern

� Anzahl der Personalnummern mit neuen Meldungen

� Anzahl der Personalnummern ohne neue Meldungen

� Anzahl der fehlerhaften Personalnummern

� eventuelle Fehlerbeschreibungen

Kann eine Meldung fehlerfrei erstellt werden, erhält sie das Status-
kennzeichen 00 (neu), und Sie können sie weiterverarbeiten. Treten
bei einer Meldung Fehler auf, die entweder auf falschen Stamm-
daten oder auf falschen oder fehlenden Customizing-Einträgen
beruhen, wird diese Meldung trotzdem erstellt, erhält jedoch das
Statuskennzeichen 12 (fehlerhaft) und kann infolgedessen nicht
übertragen werden. Es wird eine Fehlermeldung ausgegeben,
anhand derer Sie die betreffende Meldung korrigieren können.
Anschließend führen Sie einen Wiederholungslauf mit den gleichen
Selektionskriterien durch. 

Der Report überprüft, ob für die ausgewählte Abrechnungsperiode
und die selektierten Mitarbeiter bereits Meldungen mit dem Status-
kennzeichen 12 (fehlerhaft) vorhanden sind, und ersetzt diese gege-
benenfalls durch die neu erstellte Meldung mit dem korrigierten
Inhalt, die entsprechend mit dem Statuskennzeichen 00 (neu) verse-
hen wird. Falls Sie den Fehler voraussichtlich nicht innerhalb der
Abgabefrist für DEÜV-Meldungen beheben können, melden Sie die-
sen Tatbestand per SV.NET. In einem solchen Fall müssen Sie die feh-
lerhafte Meldung mithilfe des Reports der Transaktion Meldungen

bearbeiten (siehe Abschnitt 6.4.3, »Meldungen bearbeiten«) auf das
Statuskennzeichen 13 (manuell gemeldet) setzen.
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6.4.3 Meldungen bearbeiten

Analyse fehler-
hafter Meldungen 
im Arbeitsvorrat

Über den Report zum Bearbeiten von Meldungen erhalten Sie eine
Liste fehlerhaft erstellter Meldungen, die nicht übertragen werden
können. Diese Meldungen können im Arbeitsvorrat analysiert wer-
den. Die Fehler sollten im Anschluss daran behoben und die Mel-
dungserstellung wiederholt werden, damit die entsprechenden
Meldungen auch übertragen werden können. Ist eine Meldung
nicht zu korrigieren, kann diese als »manuell bearbeitet« gekenn-
zeichnet werden, wenn Sie die entsprechende Meldung manuell
melden möchten.

6.4.4 Meldedatei erstellen

Im Ordner Datenträger des Ordners DEÜV finden Sie alle Aktivi-
täten zur Erzeugung und Übertragung der Daten (siehe Abbildung
6.41). Mithilfe des Reports der Transaktion Datenträger erstellen

erzeugen Sie pro Absender und Empfänger eine Datei mit DEÜV-
Meldungen. Der Absender der DEÜV-Meldedatei ist der mit dem
Merkmal DZUD3 ermittelte Personalbereich bzw. Personalteilbe-
reich (zu Merkmalen siehe den Abschnitt 22.1, »Merkmale in der
Personalabrechnung«). Der Empfänger der jeweiligen DEÜV-Melde-
datei ist die Annahmestelle der DEÜV-Meldung. Inzwischen ist die
elektronische Übertragung der Standarddurchführungsweg für die
Übermittlung von Daten, die aus dem B2A-Manager heraus versen-
det werden. Hierzu müssen die Weiterleitungsstellen in der Tabelle
T5D4T gefüllt sein, die von der Internetseite http://www.gkv-ag.de
heruntergeladen und mithilfe des Reports RPUSVDD0 eingespielt wer-
den können.

GKV-Kommuni-
kationsserver

Die Übertragung der Meldedaten erfolgt immer über den GKV-Kom-
munikationsserver, von dem auch die Rückmeldungen abgeholt wer-
den. Das Selektionsbild des Reports zur Erstellung von Meldedateien
ist in Abbildung 6.42 dargestellt.

Transaktion »DEÜV-Meldungen anzeigen«

Ausführliche Informationen zu DEÜV-Meldungen und hier eventuell auf-
tretenden Fehlern erhalten Sie im Report der Transaktion DEÜV-Meldun-

gen anzeigen (siehe Abbildung 6.41).
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Abbildung 6.42  Selektionsbild »Meldedatei erstellen«

Selektionsbild Das Selektionsbild des Reports DEÜV-Meldedatei erstellen bietet
Ihnen die im Folgenden erläuterten Bearbeitungsmöglichkeiten an:

Datengruppe »Abrechnungsperiode«

Der Abrechnungskreis dient an dieser Stelle der Bestimmung des
Auswahlzeitraums über die Auswahl des Radiobuttons aktuelle

Periode und ist ein Mussfeld.

Der Radiobutton aktuelle Periode ist voreingestellt. Hierdurch
werden die Datumsfelder nach Betätigung der (¢)-Taste gemäß der
Abrechnungsperiode aus dem Abrechnungsverwaltungssatz automa-
tisch neben dem Feld Abrechnungskreis eingeblendet und können
nicht geändert werden.

Möchten Sie Meldungen für eine andere Periode als die Abrech-
nungsperiode aus dem Abrechnungsverwaltungssatz übertragen,
müssen Sie den Radiobutton andere Periode auswählen und die
entsprechende Periode erfassen. Die Datumsfelder werden nach
Betätigung der (¢)-Taste neben dem Feld Abrechnungskreis einge-
blendet. Deren Inhalt können Sie nur über die Felder zu andere

Periode verändern.
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Datengruppe »Selektion«

Das Feld Personalnummer verwenden Sie, wenn Sie Meldungen
für nur einen Mitarbeiter übertragen möchten. Möchten Sie den
Report für mehrere Personalnummern starten, erhalten Sie über den
Button Mehrfachselektion neben dem Feld Personalnummer

ein Dialogfenster, in dem weitere Selektionsmöglichkeiten angebo-
ten werden. Sollen Meldungen für alle Mitarbeiter aus einem oder
mehreren Abrechnungskreisen übertragen werden, erfolgt kein Ein-
trag.

Der Abrechnungskreis stellt an dieser Stelle die Verbindung zu der
oder den ausgewählten Personalnummer(n) dar. Möchten Sie den
Report für mehrere Personalnummern starten, die unterschiedlichen
Abrechnungskreisen angehören, verwenden Sie auch hier den But-
ton  neben dem Feld Abrechnungskreis.

Datengruppe »Jahresmeldungen«

Jahresmeldungen werden vom Report der Transaktion Meldungen

erstellen ab dem Monat Dezember automatisch erstellt und mit
dem Abgabegrund 50 abgespeichert. Den Übertragungsmonat
bestimmen Sie über die Radiobuttons dieser Datengruppe.

Datengruppe »Programmsteuerung«

Durch das Kennzeichen Datenbank-Update bestimmen Sie, ob Sie
die Meldungserstellung als Test mit Protokoll oder produktiv laufen
lassen möchten. Nach der erfolgreichen Erstellung der Dateien wird
das Statuskennzeichen 00 (neu) durch das Statuskennzeichen 01
(übertragen) ersetzt.

6.4.5 Meldedatei anzeigen

InhaltsüberblickDer Report der Transaktion Meldedatei anzeigen (siehe Abbildung
6.41) gibt Ihnen einen Überblick über den Inhalt eines TemSe-Objek-

Jahresmeldungen übertragen

Der Radiobutton Februar ist beim Aufruf des Selektionsbildes vorausge-
wählt. Möchten Sie die Jahresmeldungen in einen anderen Monat über-
tragen, empfehlen wir die Variantensteuerung, um ein unbeabsichtigtes
Übertragen zu vermeiden.
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tes. In der Datengruppe Programmabgrenzungen selektieren Sie
im Feld Auswertungsdaten enthalten in über die Wertehilfe
((F4)-Taste) ein TemSe-Objekt, dessen Inhalt Ihnen nach Anklicken
des Buttons Ausführen angezeigt wird.

6.4.6 DEÜV-Datei versenden

Nach dem Ausführen der Datenträgererstellung stehen die Dateien
für die verschiedenen Empfänger im B2A-Manager zum Versenden
bereit (siehe Abschnitt 7.1., »B2A-Manager«). Während des Ausfüh-
rungsvorgangs werden die Dateien über den GKV-Kommunikations-
server an die Empfänger übertragen.

6.4.7 Meldungen anzeigen

Zwei Anzeige-
varianten

Es stehen zwei Reports zum Anzeigen von DEÜV-Meldungen zur
Verfügung. Meldungen anzeigen ist die neuere Variante, die auch
verwendet werden sollte. In diesem neuen Report wird eine Liste
von Meldungen angezeigt, innerhalb derer per Doppelklick in die
Details der jeweiligen Mitteilung verzweigt werden kann. Hier ist die
Struktur der betreffenden Meldung mit deren Inhalten und deren
Statushistorie verfügbar. 

Die ältere Variante Meldungen anzeigen (Liste) ermöglicht eine
Darstellung in Baumstruktur oder als Liste. Die Baumstruktur bietet
sich vor allem an, um die Historie der Mitteilungen eines Mitarbei-
ters darstellen und analysieren zu können.

6.4.8 Meldungen bescheinigen

Über den Report der Transaktion Meldungen bescheinigen erstel-
len Sie das Meldungsformular, das Sie Ihren Mitarbeitern aushändi-
gen müssen. Nicht alle Meldungen müssen bescheinigt werden.
Denn ein Teil der Meldungen ist nur für die Übermittlung von UV-
Daten an die Berufsgenossenschaft gedacht und enthält keine für den
Mitarbeiter relevanten Daten. Diese Meldungen werden daher nicht
gedruckt, sondern vom Report unterdrückt.

Sie können Bescheinigungen nur für Meldungen erstellen, die mit
dem Statuskennzeichen 01 (übertragen) versehen sind. Das Status-
kennzeichen 02 (bescheinigt) wird nach der Durchführung des
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Reports zum Bescheinigen von Meldungen zusätzlich vergeben. Die
Statuskennzeichen einer DEÜV-Meldung können Sie mithilfe des
Reports der Transaktion Meldungen anzeigen kontrollieren.

Abbildung 6.43  Selektionsbild »DEÜV-Meldungen bescheinigen«

SelektionsbildIm Selektionsbild des Reports DEÜV-Meldungen bescheinigen

(siehe Abbildung 6.43) haben Sie die im Folgenden dargestellten
Bearbeitungsmöglichkeiten:

Datengruppe »Abrechnungsperiode«

Der Abrechnungskreis dient an dieser Stelle der Bestimmung des
Auswahlzeitraums über die Auswahl des Radiobuttons aktuelle

Periode und ist ein Mussfeld.
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Der Radiobutton aktuelle Periode ist voreingestellt. Hierdurch
werden die Datumsfelder nach Betätigung der (¢)-Taste gemäß der
Abrechnungsperiode aus dem Abrechnungsverwaltungssatz automa-
tisch neben dem Feld Abrechnungskreis eingeblendet und können
nicht geändert werden.

Möchten Sie Meldungen für eine andere Periode als die Abrech-
nungsperiode aus dem Abrechnungsverwaltungssatz bescheinigen,
müssen Sie den Radiobutton andere Periode auswählen und die
entsprechende Periode erfassen. Die Datumsfelder werden nach
Betätigung der (¢)-Taste neben dem Feld Abrechnungskreis einge-
blendet. Deren Inhalt können sie nur über die Felder zu andere

Periode verändern.

Datengruppe »Selektion«

Das Feld Personalnummer verwenden Sie, wenn Sie Meldungen
für nur einen Mitarbeiter bescheinigen möchte. Möchten Sie den
Report für mehrere Personalnummern starten, erhalten Sie durch
Betätigung des Buttons Mehrfachselektion neben dem Feld Per-

sonalnummer ein Dialogfenster, in dem weitere Selektionsmög-
lichkeiten angeboten werden. Sollen die Meldungen für alle Mitar-
beiter aus einem oder mehreren Abrechnungskreisen bescheinigt
werden, erfolgt kein Eintrag.

Der Abrechnungskreis stellt an dieser Stelle die Verbindung zu
der(n) ausgewählten Personalnummer(n) dar. Möchten Sie den
Report für mehrere Personalnummern starten, die unterschiedlichen
Abrechnungskreisen angehören, verwenden Sie auch hier den But-
ton  neben dem Feld Abrechnungskreis.

Datengruppe »Selektion der Meldungen«

Unter Status der Meldungen verwenden Sie den voreingestellten
Radiobutton übertragen aber nicht bescheinigt für alle Meldun-
gen, die das Statuskennzeichen 01 (übertragen) haben. Möchten Sie
bereits bescheinigte Meldungen, die mit dem Statuskennzeichen 02
(bescheinigt) versehen sind, nochmals erstellen, benutzen Sie den
Radiobutton alle übertragenen.

Der voreingestellte Radiobutton Abrechnungsperiode bezieht sich
auf die Auswahl in der gleichnamigen Datengruppe. Mithilfe des
282



DEÜV 6.4
Radiobuttons Meldungen aus dem Jahr und dem dazugehörigen
Feld können Sie Meldungen eines ganzen Jahres erstellen. Der Radio-
button ohne Zeitraumeinschränkung ist nur sinnvoll, wenn Sie
für einzelne Personalnummern alle vorhandenen Meldungen
bescheinigen möchten. Den Radiobutton einzelne Meldung mit
den dazugehörigen Feldern Jahr und Meldungsnummer verwen-
den Sie zur Selektion bestimmter Meldungen.

Datengruppe »Ausgabesteuerung«

Über den Parameter Absender festlegen durch haben Sie die
Möglichkeit, die Angaben mehrerer Personal(teil)bereiche für nur
eine Ausgabe zu bündeln. Wenn Sie diesen Parameter nicht setzen,
wird als Absender der DEÜV-Mitteilungen der Personal(teil)bereich,
dem der entsprechende Mitarbeiter zugehörig ist, gesetzt. Im Stan-
dard ist das Feld Absender festlegen durch mit dem Merkmal
DZUBT vorbelegt.

Datengruppe »Druckangaben«

Möchten Sie eine DEÜV-Bescheinigung nicht mit dem Standardfor-
mular drucken, müssen Sie die Kennung des eigenen Formulars im
Feld Formvariante erfassen.

Für das Feld Ausgabegerät empfehlen wir den Eintrag LOCL oder
LOC (kundenabhängig). Damit wird der Drucker angesteuert, den Sie
als Standarddrucker eingerichtet haben.

Die Ausgabe der Bescheinigungen erfolgt mittels eines SAPscript-
Formulars. Das SAP-System bietet Ihnen die Möglichkeit, diese
Bescheinigungen zu archivieren. Die Archivierung erfolgt mittels
SAP ArchiveLink und ist nur möglich, wenn Sie den Parameter
Druckparameter ändern markiert haben. Hierüber können Sie
den Ausgabeauftrag für die Bescheinigung im Druckauswahlbild ein-
zeln freigeben. Bei der Freigabe haben Sie wiederum die Möglich-
keit, über das Feld Ablagemodus zu bestimmen, ob ein Anschrei-
ben gedruckt (Nur Drucken), archiviert (Nur Ablegen) oder
gedruckt und archiviert (Drucken und Ablegen) werden soll.

Nach dem Start des Reports über den Ausführen-Button erstellt das
System ein Protokoll mit einer Übersicht über die erzeugten Listen,
die vom System in Ihrer Spooldatei abgelegt wurden. Wenn Sie die
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Bescheinigungen sofort drucken möchten, können Sie aus diesem
Protokoll über den Button  in der Spalte Aktion direkt in die
Spooldatei verzweigen.

6.4.9 Eingangsmeldungen verarbeiten

Für die Verarbeitung der Eingangsmeldungen sind die im Folgenden
dargestellten Schritte auszuführen.

Eingangs-
meldungen

abholen

Der Report Eingangsmeldungen abholen (GKV-Kommunikations-

server) (RPCSVPD0) holt Rückmeldungen für alle Arten des Datenaus-
tausches mit den Sozialversicherungen vom GKV-Kommunikations-
server ab (siehe Abbildung 6.44). Dieser Report sollte regelmäßig
und ohne Einschränkungen als Job im Hintergrund eingeplant wer-
den.

Abbildung 6.44  Selektionsbild »Abholen von Rückmeldungen« 

Status der Einträge
im B2A-Manager

Das Programm schreibt Einträge zu den Eingängen im B2A-Manager.
Diese können die folgenden Status erhalten:

� OK/abgeschlossen
Rückmeldungen von erfolgreich verarbeiteten Meldungen werden

Transaktion »Meldungen bescheinigen«

Für den Report der Transaktion Meldungen bescheinigen gibt es keine
Testoption. Dies bedeutet, dass Sie mit jedem Start des Programms eine
Liste in der Spooldatei erzeugen.
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